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Chur. 15. Januar 1918. Nr. 1

BÜNDNERISCHES

MONATSBLATT
ZEITSCHRIFT FÜR BÜNDNER.

GESCHICHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

HERAUSGEGEBEN VON DR. F. PIETH

ERSCHEINT MITTE JEDEN MONATS.

Pro 1918.
Zu Beginn des neuen Jahrganges drängt es mich, allen

denen herzlich zu danken, die unser Blatt auch im abgelaufenen
Jahr durch ihre Beiträge in so uneigennütziger Weise unterstützt
haben, vorab wieder meinem lieben C. Coaz und seinen unermüdlichen

Mitarbeitern an der Monats- und Naturchronik, nicht
weniger aber auch allen denen, die sich mit Aufsätzen und
kleinern Mitteilungen eingestellt haben, die schon erschienen sind.
oder sobald als möglich erscheinen sollen. Es hat uns von Herzen
gefreut, daß die verdienstvolle und aufopferungsfreudige Tätigkeit

unserer Mitarbeiter noch in jüngster Zeit in der Öffentlichkeit

freudige Anerkennung gefunden hat, und wir werden unsrerseits

von den Ratschlägen für die weitere Ausgestaltung des
Blattes gerne Gebrauch machen, soweit uns dies möglich ist.
Unser Dank gilt aber auch den Abonnenten. Sie sind unserm
Unternehmen so unentbehrlich wie die Mitarbeiter, zumal in so
kritischen Jahren, wie sie auch die Publizistik jetzt durchleben
mufj. Wir hoffen darum, daß die alten Leser des Blattes uns
trotz der kleinen Erhöhung des Abonnementspreises (um 50 Rp.)
treu bleiben und daß sich auch neue einstellen werden. Aus
der ausführlichen Inhaltsübersicht des letzten Jahrganges, die
wir der ersten Nummer des neuen beifügen, mögen sich neue
Abonnenten einigermaßen über Richtung und Umfang unserer
Zeitschrift orientieren. Der Herausgeber.
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